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"Änderungsantrag Haushaltsplan 2024/2025; hier: STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte

e.V. endlich fördern (Kap. 15 05 neuer Tit.)"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/1171 vom 26.03.2024



 

19. Wahlperiode 26.03.2024  Drucksache 19/1171 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Katja Weitzel, Volkmar Halbleib, Harry 
Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, Doris Rauscher, Ruth 
Waldmann, Holger Grießhammer, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus 
Rinderspacher, Arif Taşdelen, Horst Arnold, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Sabine Gross und Fraktion (SPD) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte e. V. endlich fördern 
 (Kap. 15 05 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 05 (Allgemeine Bewilligungen – Kunst) wird ein neuer Tit. „Förderung von 
STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Städte e. V.“ ausgebracht und für die Jahre 
2024 und 2025 mit einem Ansatz in Höhe von jeweils 250,0 Tsd. Euro ausgestattet. 

 

 

Begründung: 

Das Stadtkulturnetzwerk Bayerischer Städte e. V. ist ein Verein von ca. 60 Städten und 
Gemeinden in Bayern und wurde bereits 1976 als Arbeitskreis für gemeinsame Kultur-
arbeit bayerischer Städte gegründet. Das Netzwerk ermöglicht kollegialen Austausch, 
Vernetzung, Fortbildungen und gemeinsame Veranstaltungen, Projekte und Festivals. 
Mit seiner Geschäftsstelle bietet STADTKULTUR seinen Mitgliedern fachliche Bera-
tung, Koordination und Vermittlungsservice. 

STADTKULTUR stärkt die Zusammenarbeit und die kulturelle Entwicklung der Städte 
und Gemeinden und schafft so vielfältigen kulturellen Mehrwert. So werden etwa im 
Rahmen der gemeinsamen Kulturarbeit vorhandenes Wissen und Konzepte, neue 
Ideen und kulturelle Entwicklungen zwischen der Geschäftsstelle und den Kommunen 
ausgetauscht und schließlich in die Projektarbeit miteinbezogen. Dem Netzwerk können 
alle bayerischen Kommunen beitreten. 
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